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31. Januar 2014
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 24.01.2014
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/10633 -

Betr.:
Wird die Sicherheit von Lebensmitteln und Produkten in Hamburg ausreichend kontrolliert?

Die Lebensmittelsicherheit ist von großer Bedeutung für die Verbraucherinnen und Verbraucher in Hamburg. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass es mit der Kontrolle von Lebensmitteln und lebensmittelverarbeitenden Betrieben in Hamburg nicht weit her ist und dass der Senat der Lebensmittelsicherheit keinen hohen Stellenwert beimisst. So haben sich die zentralen Kennzahlen in diesem Bereich in den letzten Jahren deutlich verschlechtert. Davon ist unter anderem der sogenannte Wirkungsgrad von Lebensmittelkontrollen betroffen. Durch diesen wird in Prozent angegeben, wie viele der gesetzlich vorgeschriebenen Routinekontrollen auch wirklich durchgeführt wurden. Wie ein Vergleich der Zahlen der Lebensmittelkontrollen in den Bezirken von 2011 (Drucksache 20/7491) und 2012 (Drucksache 20/8505) zeigte, sind diese Wirkungsgrade in allen Hamburger Bezirken zurückgegangen. Im Bezirk Mitte wurden im Jahr 2012 nur noch 37 % der erforderlichen Sollkontrollen durchgeführt. 
Diese Entwicklung ist fatal und der Senat ist dringend aufgefordert, hier gegenzusteuern. Qualität und Quantität der amtlichen Lebensmittelkontrollen sind für eine Millionenmetropole wie Hamburg von großer wirtschaftlicher, gesundheits- und verbraucherschutzpolitischer Bedeutung. Das notwendige Kontrollniveau kann allerdings nur erreicht werden, wenn den zuständigen Einrichtungen genügend qualifizierte Mitarbeiter zur Verfügung stehen. Dies gilt umso mehr, als dass der Hamburger Hafen ein wichtiger Einfuhrhafen für die gesamte Europäische Union ist. Gerade Kontrollen von Importprodukten müssen daher in ausreichender Anzahl und Qualität durchgeführt werden. 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

Die Lebensmittelsicherheit befindet sich in Hamburg auf hohem Niveau. Dies gilt insbesondere bei Kontrollen aufgrund besonderer Anlässe, wie bei Verdachtsmeldungen oder Nachkontrollen sowie bei der Entnahme von Lebensmittelproben. Siehe hierzu auch Drs. 20/8680. Die zuständige Behörde weist darauf hin, dass Importe durch das Veterinär- und Einfuhramt und nicht durch die Bezirksämter kontrolliert werden. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt:
1. Wie hoch war, bezogen auf Lebensmittel, der Anteil der durchgeführten Routinekontrollen an den erforderlichen Routinekontrollen in den sieben Bezirken im Jahr 2013? Wie waren die Wirkungsgrade in den sieben Bezirken im Jahr 2013? Sollten diese Zahlen nicht vorliegen: Warum nicht und wann ist mit einer Veröffentlichung der Zahlen zu rechnen?
2. Wie viele Routinekontrollen, bezogen auf Lebensmittel, waren im Jahr 2013 in den einzelnen Bezirken erforderlich?

3. Wie viele Routinekontrollen, bezogen auf Lebensmittel, wurden im Jahr 2013 in den einzelnen Bezirken durchgeführt und in wie vielen Fällen kam es hierbei zu Beanstandungen? Welcher Art waren diese Beanstandungen? (Bitte nach der in der Antwort auf Frage 8 der Drs. 20/3175 vorgenommenen Systematik und zusätzlich monatsweise aufgliedern.)

Eine Beantwortung der Fragen kann derzeit nicht erfolgen, da die Erstellung der jährlichen Statistik, wie bereits in der Drs. 20/8680 dargestellt, durch den externen IT Dienstleister Dataport aus dem Fachverfahren BALVI (BALVI iP ist ein Softwaresystem zur behördlichen Überwachung im Veterinär- und Lebensmittelbereich) erfolgt.
Dataport wurde bereits mit der Erstellung der Statistik beauftragt. Eine Aufstellung der Statistik wird aber frühestens in der 6. Kalenderwoche (KW) erwartet. Im Übrigen siehe Drs. 20/8680.

4. Wie viele Lebensmittelkontrolleure waren 2013 in Hamburg damit beschäftigt, Restaurants und andere zubereitete Nahrungsmittel verkaufende Einrichtungen, wie zum Beispiel Imbissstände, Mensen und Ähnliche laufend zu überprüfen? (Bitte zusätzlich nach Bezirken aufschlüsseln.)

5. Wie viele Lebensmittelkontrolleure sind in Hamburg zurzeit damit beschäftigt, Restaurants und andere zubereitete Nahrungsmittel verkaufende Einrichtungen, wie zum Beispiel Imbissstände, Mensen und Ähnliche, laufend zu überprüfen? (Bitte zusätzlich nach Bezirken aufschlüsseln.)

	
	
	

	Bezirksamt
	Lebensmittelkontrolleure

	
	Anzahl Personen zum Stichtag

	
	30.06.2013
	24.01.2014

	Hamburg-Mitte
	15
	13

	Altona
	9
	9

	Eimsbüttel
	6
	8

	Hamburg-Nord
	9
	9

	Wandsbek
	9*
	9*

	Bergedorf
	4
	4

	Harburg
	7
	7

	* 1 Person ist langzeiterkrankt
	

	Quelle: Angaben der Bezirksämter


6. Wie hoch waren die VZÄ-Anteile der einzelnen Bezirksämter in der Lebensmittelüberwachung in Hamburg im Jahr 2013 und wie hoch sind sie aktuell?
Zu den Vollzeitkräfteanteilen (VK-Anteile) der einzelnen Bezirksämter im ersten Quartal 2013 siehe Drs. 20/8505. Die VK-Anteile zum Stichtag 24. Januar 2014 stellen sich wie folgt dar:

	
	
	Bezirksamt (BA) 
Hamburg-Mitte
	BA Altona
	BA Eimsbüttel
	BA Hamburg-Nord
	BA Wandsbek
	BA Bergedorf
	BA Harburg

	Anteile Mitarbeiter in der Lebensmittelüberwachung (LMÜ)
	Abschnittsleitung LMÜ
	1,7
	0,3
	0,15
	0,8
	0,5
	0,4
	0,7

	
	Innendienst LMÜ
	5,2
	2,3
	1,5
	2,7
	2,7
	0,88
	1,0

	
	Veterinäre LMÜ
	1,4
	1,9
	0,2
	0,8
	0,3
	0,4
	0,2

	
	Lebensmittelkontrolleure
	9,1
	6,1
	5,6
	6,14
	6,3
	2,8
	4,9

	
	Summe VK LMÜ
	17,4
	10,6
	7,45
	10,4
	9,8
	4,48
	6,8

	Quelle: Angaben der Bezirksämter
	
	
	
	
	
	
	


7. Gab es im Jahr 2013 offene Stellen bei den Lebensmittelkontrolleuren in den Hamburger Bezirken? Wenn ja, wie viele, in welchen Bezirken, warum und wurden diese Vakanzen mittlerweile besetzt?

	Bezirksamt
	              Offene Stellen bei den Lebensmittelkontrolleuren in 2013*

	
	Anzahl
	Grund
	Wiederbesetzung

	Hamburg-Mitte
	3
	Arbeitsplatzwechsel bzw. Ausscheiden aus dem öffentlichen Dienst. 
	Das Ausschreibungsverfahren für zwei Stellen läuft, eine Stelle wird zur Konsolidierung bewirtschaftet.

	Altona
	0,1
	Arbeitszeitreduzierung.
	Eine Nachbesetzung in diesem geringfügigen Umfang war nicht realisierbar.

	Eimsbüttel
	2
	Arbeitsplatzwechsel bzw. Ausscheiden aus dem öffentlichen Dienst.
	Beide Stellen sind wieder besetzt.

	Hamburg-Nord
	2
	Beurlaubung bzw. Ausscheiden aus dem öffentlichen Dienst.
	Die Stellen werden zur Konsolidierung bewirtschaftet. Eine befristete Nachbesetzung für einen beurlaubten Stelleninhaber ist zudem kaum möglich.

	Wandsbek
	0
	entfällt
	entfällt

	Bergedorf
	0
	entfällt
	entfällt

	Harburg
	0
	entfällt
	entfällt


Quelle: Angaben der Bezirksämter

* Stellen bilden nur den personalwirtschaftlichen Ermächtigungsrahmen eines Haushaltsjahres ab, der von den Behörden und Ämtern im Rahmen der Budgetvorgaben ausgenutzt werden kann.
8. Gibt es derzeit offene Stellen bei den Lebensmittelkontrolleuren in den Hamburger Bezirken? Wenn ja, wie viele, in welchen Bezirken und warum?

	Bezirksamt
	Offene Stellen bei den Lebensmittelkontrolleuren 
zum Stichtag 24.01.2014

	
	Anzahl
	Grund

	Hamburg-Mitte
	3
	siehe Antwort zu 7.

	Altona
	0,1
	siehe Antwort zu 7.

	Eimsbüttel
	0
	 

	Hamburg-Nord
	2
	siehe Antwort zu 7.

	Wandsbek
	0
	 

	Bergedorf
	0
	 

	Harburg
	0
	 

	Quelle: Angaben der Bezirksämter




9. Wie viele falsch etikettierte Waren, deren Herkunft, Inhaltsstoffe oder Art der Herstellung falsch angegeben waren, wurden im Jahr 2013 in Hamburg gefunden und welche waren das genau?

Im Jahre 2013 wurde durch das Institut für Hygiene und Umwelt bei 105 Proben eine fehlerhafte Etikettierung festgestellt. Da noch nicht alle Proben des Jahres 2013 endgültig abgeschlossen sind, kann sich diese Zahl noch geringfügig erhöhen. Eine Auflistung dieser Produkte ist der Anlage 1 zu entnehmen. 

10. Wie häufig wurden im Jahr 2013 in Hamburg Produkte identifiziert, die vom europäischen Frühwarnsystem Rapex als „ernste Gefahr“ für die Verbraucher eingestuft worden sind? Welche Produkte waren dies jeweils genau und aus welchen Ländern kamen die Produkte jeweils genau?

Der für die Durchführung des Produktsicherheitsgesetzes in Hamburg zuständigen Marktüberwachungsbehörde sind im Jahr 2013 insgesamt 203 Rapexmeldungen zugewiesen worden. Die in diesen Meldungen aufgeführten Produkte wurden im Hamburger Handel nicht vorgefunden. 
Davon zu unterscheiden sind Produkte, die als Bedarfsgegenstände und Kosmetika unter die Lebensmittelüberwachung fallen. Dabei wurden 42 Produkte beanstandet. Die konkreten Produkte und deren Herkunft sind der Anlage 2 zu entnehmen. 

11. Wie viele der im Jahr 2013 im Hamburger Hafen kontrollierten Waren wurden beanstandet und durften daraufhin nicht eingeführt werden? (Bitte nach Datum, Art, Menge und Herkunft der Ware aufschlüsseln.) 

Bei den Kontrollen im Veterinär- und Einfuhramt wiesen im Jahr 2013 166 Sendungen so starke Mängel auf, dass die Einfuhr nicht gestattet wurde. Dazu kommen noch 15 Sendungen, die im Rahmen des Einfuhrüberwachungsplans (EÜP) ein positives Laborergebnis ergaben und daraufhin im Inland gemaßregelt wurden (der EÜP ist Teil das Mehrjährigen Nationalen Kontrollplans (MRNKP) und als ein Monitoring von Einfuhrsendungen zu verstehen.) Den Sendungen werden Proben für eine weitergehende Laboruntersuchung entnommen, sie werden aber nicht bis zum Eintreffen der Ergebnisse an der Grenze festgehalten.
Weitere Details zu den Sendungen (Datum, Art, Menge und Herkunft der Ware) sind der Anlage 3 zu entnehmen. 

12. Wie viele Warensendungen wurden in den Jahren 2011, 2012 und 2013 durch das Veterinär- und Einfuhramt (VEA) kontrolliert?

Folgende Anzahl an Sendungen wurden kontrolliert: 

2011: 46.311 

2012: 46.216

2013: 49.069

13. Wie hat sich der Personalbestand des VEA in den Jahren 2011, 2012 und 2013 entwickelt? (Bitte jeweils nach Beschäftigten und VZÄ aufschlüsseln.)

Der Personalbestand des VEA hat sich wie folgt entwickelt:

	Jahr
	Personen*
	Vollkräfte*

	2011**
	77
	70,8

	2012
	76
	69,9

	2013
	74
	69,2

	*   Der zugrundeliegende Datenbestand ist jeweils der statistische Personalbestand (PStat) zum 31.12.

	**  Da durch die Neugründung der BGV im Jahr 2011 keine vollständigen Daten aus diesem Jahr 
vorliegen, wird hier hilfsweise der Personalbestand zum 31.01.2012 ausgewiesen.
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